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en

trä
ge

r 
un

d 
di

e 
Lö

sc
hu

ng
 

be
im

 A
uf

tra
gn

eh
m

er
 g

es
pe

ic
he

rte
r 

D
at

en
 n

ac
h 

B
ee

nd
ig

un
g 

de
s 

A
uf

tra
gs

. 

(3
) I

n 
de

m
 A

uf
tra

g 
is

t i
ns

be
so

nd
er

e 
sc

hr
ift

lic
h 

fe
st

zu
le

ge
n 

1.
 d

er
 G

eg
en

st
an

d 
un

d 
di

e 
D

au
er

 d
es

 A
uf

tra
gs

, 
2.

 d
er

 U
m

fa
ng

, d
ie

 A
rt 

un
d 

de
r 

Zw
ec

k 
de

r 
vo

rg
es

eh
en

en
 D

at
en

-
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 , 

di
e 

A
rt 

de
r D

at
en

 u
nd

 d
er

 K
re

is
 d

er
 B

et
ro

ffe
ne

n,
 

3.
 d

ie
 n

ac
h 

§
§

 5
 u

n
d

 6
 L

a
n

d
e
s

d
a
te

n
s
c

h
u

tz
g

e
s

e
tz

 z
u 

tre
ffe

nd
en

 
te

ch
ni

sc
he

n 
un

d 
or

ga
ni

sa
to

ris
ch

en
 M

aß
na

hm
en

, 
 4.

 d
ie

 B
er

ic
ht

ig
un

g,
 L

ös
ch

un
g 

un
d 

Sp
er

ru
ng

 v
on

 D
at

en
, 

5.
 d

ie
 v

o
n

 d
e
m

 
A

u
ft

ra
g

n
e
h

m
e

r 
v
o

rz
u

n
e
h

m
e

n
d

e
n

 
K

o
n

tr
o

ll
e

n
 

d
e
r 

D
a

te
n

v
e

ra
rb

e
it

u
n

g
, 

 6.
 d

ie
 e

tw
ai

ge
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

zu
r B

eg
rü

nd
un

g 
vo

n 
 

U
nt

er
au

ftr
ag

sv
er

hä
ltn

is
se

n,
 

7.
 d

ie
 K

on
tro

llr
ec

ht
e 

de
s 

Au
ftr

ag
ge

be
rs

 u
nd

 d
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

D
ul

du
ng

s-
 u

nd
 M

itw
irk

un
gs

pf
lic

ht
en

 d
es

 A
uf

tra
gn

eh
m

er
s,

 
8.

 m
itz

ut
ei

le
nd

e 
V

er
st

öß
e 

de
s 

A
uf

tra
gn

eh
m

er
s 

od
er

 d
er

 b
ei

 ih
m

  
be

sc
hä

fti
gt

en
 P

er
so

ne
n 

ge
ge

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 z

um
 S

ch
ut

z 
pe

rs
o-

ne
nb

ez
og

en
er

 D
at

en
 o

de
r g

eg
en

 d
ie

 im
 A

uf
tra

g 
ge

tro
ffe

ne
n 

Fe
st

-
le

gu
ng

en
, 

9.
 d

er
 U

m
fa

ng
 d

er
 W

ei
su

ng
sb

ef
ug

ni
ss

e,
 d

ie
 s

ic
h 

de
r 

Au
ftr

ag
ge

-
be

r g
eg

en
üb

er
 d

em
 A

uf
tra

gn
eh

m
er

 v
or

be
hä

lt,
 

1
0

. 
d

ie
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
g

 d
e
s

 A
u

ft
ra

g
n

e
h

m
e

rs
, 

d
e
n

 A
u

ft
ra

g
g

e
b

e
r 

u
n

v
e

rz
ü

g
li

c
h

 
d

a
ra

u
f 

h
in

z
u

w
e

is
e

n
, 

w
e

n
n

 
e

r 
d

e
r 

A
n

s
ic

h
t 

is
t,

 
d

a
s

s
 e

in
e

 W
e
is

u
n

g
 d

e
s

 A
u

ft
ra

g
g

e
b

e
rs

 g
e
g

e
n

 d
ie

s
e

s
 G

e
s

e
tz

 
o

d
e
r 

a
n

d
e
re

 V
o

rs
c

h
ri

ft
e

n
 ü

b
e

r 
d

e
n

 D
a

te
n

s
c

h
u

tz
 v

e
rs

tö
ß

t,
 

1
1

. 
di

e 
R

üc
kg

ab
e 

üb
er

la
ss

en
er

 D
at

en
trä

ge
r 

un
d 

di
e 

Lö
sc

hu
ng

 
be

im
 A

uf
tra

gn
eh

m
er

 g
es

pe
ic

he
rte

r 
D

at
en

, 
s
o

b
a
ld

 d
ie

s
e

 f
ü

r 
d

ie
 

E
rf

ü
ll

u
n

g
 d

e
s

 A
u

ft
ra

g
s
 n

ic
h

t 
m

e
h

r 
b

e
n

ö
ti

g
t 

w
e

rd
e

n
, 

s
p

ä
te

s
-
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S

ta
nd

: 2
1.
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6 

4 
 

S
ta

n
d

: 
0
9

. 
A

u
g

u
s
t 

2
0

1
6

 
G

e
s

e
tz

e
n

tw
u

rf
 z

u
m

 Z
e

it
p

u
n

k
t 

d
e
s

 B
e

te
il

ig
u

n
g

s
v
e

rf
a
h

re
n

s
 

(U
n

te
rr

ic
h

tu
n

g
 1

8
/2

3
8

) 

S
ta

n
d

: 
0
6

. 
S

e
p

te
m

b
e

r 
2

0
1
6
 

G
e

s
e

tz
e
n

tw
u

rf
 D

ru
c
k
s

a
c

h
e
 1

8
/4

5
8

4
 

 S
ow

ei
t d

er
 A

uf
tra

gn
eh

m
er

 e
in

e 
ni

ch
tö

ffe
nt

lic
he

 S
te

lle
 is

t, 
is

t a
uc

h 
fe

st
zu

le
ge

n,
 d

as
s 

de
r 

A
uf

tra
gn

eh
m

er
 e

in
e 

K
on

tro
lle

 d
ur

ch
 d

as
 

U
na

bh
än

gi
ge

 L
an

de
sz

en
tru

m
 fü

r d
en

 D
at

en
sc

hu
tz

 n
ac

h 
§ 

39
 A

b-
sa

tz
 2

 L
an

de
sd

at
en

sc
hu

tz
ge

se
tz

 z
u 

du
ld

en
 h

at
. 

 (4
) E

in
e 

ni
ch

tö
ffe

nt
lic

he
 S

te
lle

 d
ar

f n
ur

 b
ea

uf
tra

gt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

 
1.

 b
ei

m
 A

uf
tra

gg
eb

er
 s

on
st

 S
tö

ru
ng

en
 im

 G
es

ch
äf

ts
ab

la
uf

 a
uf

tre
-

te
n 

kö
nn

en
 o

de
r 

de
r 

A
uf

tra
gn

eh
m

er
 d

ie
 ü

be
rtr

ag
en

en
 A

uf
ga

be
n 

er
he

bl
ic

h 
ko

st
en

gü
ns

tig
er

 e
rle

di
ge

n 
ka

nn
 u

nd
 

2.
 d

ie
 b

ei
m

 A
uf

tra
gn

eh
m

er
 m

it 
de

r 
D

at
en

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 b
ea

uf
tra

g-
te

n 
B

es
ch

äf
tig

te
n 

be
so

nd
er

s 
au

f 
de

n 
S

ch
ut

z 
de

r 
P

er
so

na
la

kt
en

-
da

te
n 

ve
rp

fli
ch

te
t s

in
d.

 
 (5

) 
D

er
 A

uf
tra

gn
eh

m
er

 d
ar

f 
di

e 
D

at
en

 n
ur

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 W

ei
-

su
ng

en
 d

es
 A

uf
tra

gg
eb

er
s 

ve
ra

rb
ei

te
n.

 I
st

 e
r 

de
r 

An
si

ch
t, 

da
ss

 
ei

ne
 W

ei
su

ng
 d

es
 A

uf
tra

gg
eb

er
s 

ge
ge

n 
di

es
es

 G
es

et
z 

od
er

 a
n-

de
re

 V
or

sc
hr

ift
en

 ü
be

r d
en

 D
at

en
sc

hu
tz

 v
er

st
öß

t, 
ha

t e
r d

en
 A

uf
-

tra
gg

eb
er

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
da

ra
uf

 h
in

zu
w

ei
se

n.
 D

er
 A

uf
tra

gn
eh

m
er

 
da

rf 
di

e 
D

at
en

 n
ur

 fü
r 

di
e 

im
 A

uf
tra

g 
fe

st
ge

le
gt

en
 Z

w
ec

ke
 v

er
ar

-
be

ite
n 

un
d 

nu
r f

ür
 d

ie
 im

 A
uf

tra
g 

fe
st

ge
le

gt
e 

D
au

er
 s

pe
ic

he
rn

. 
 (6

) 
D

ie
 R

ec
ht

e 
de

r 
be

tro
ffe

ne
n 

P
er

so
n 

na
ch

 d
em

 L
an

de
sd

at
en

-
sc

hu
tz

ge
se

tz
 s

in
d 

ge
ge

nü
be

r 
de

m
 A

uf
tra

gg
eb

er
 g

el
te

nd
 z

u 
m

a-
ch

en
. 

 (7
) 

U
nt

er
au

ftr
äg

e 
dü

rfe
n 

nu
r 

m
it 

vo
rh

er
ig

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
A

uf
-

tra
gg

eb
er

s 
er

te
ilt

 w
er

de
n.

 

te
n

s
 n

ac
h 

Be
en

di
gu

ng
 d

es
 A

uf
tra

gs
.  

S
ow

ei
t d

er
 A

uf
tra

gn
eh

m
er

 e
in

e 
ni

ch
tö

ffe
nt

lic
he

 S
te

lle
 is

t, 
is

t a
uc

h 
fe

st
zu

le
ge

n,
 d

as
s 

de
r 

A
uf

tra
gn

eh
m

er
 e

in
e 

K
on

tro
lle

 d
ur

ch
 d

as
 

U
na

bh
än

gi
ge

 L
an

de
sz

en
tru

m
 f

ür
 d

en
 D

a
te

n
s
c

h
u

tz
 

z
u

 d
ul

de
n 

ha
t. 

 (4
) E

in
e 

ni
ch

tö
ffe

nt
lic

he
 S

te
lle

 d
ar

f n
ur

 b
ea

uf
tra

gt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

 
1.

 b
ei

m
 A

uf
tra

gg
eb

er
 s

on
st

 S
tö

ru
ng

en
 im

 G
es

ch
äf

ts
ab

la
uf

 a
uf

tre
-

te
n 

kö
nn

en
 o

de
r 

de
r 

A
uf

tra
gn

eh
m

er
 d

ie
 ü

be
rtr

ag
en

en
 A

uf
ga

be
n 

er
he

bl
ic

h 
ko

st
en

gü
ns

tig
er

 e
rle

di
ge

n 
ka

nn
 u

nd
 

2.
 d

ie
 b

ei
m

 A
uf

tra
gn

eh
m

er
 m

it 
de

r 
D

at
en

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 b
ea

uf
tra

g-
te

n 
B

es
ch

äf
tig

te
n 

be
so

nd
er

s 
au

f 
de

n 
S

ch
ut

z 
de

r 
Pe

rs
on

al
ak

te
n-

da
te

n 
ve

rp
fli

ch
te

t s
in

d.
 

 (5
) 

D
er

 A
uf

tra
gn

eh
m

er
 d

ar
f 

di
e 

D
at

en
 n

ur
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 W
ei

-
su

ng
en

 d
es

 A
uf

tra
gg

eb
er

s 
v
e

ra
rb

e
it

e
n

. 
D

e
r 

A
uf

tra
gn

eh
m

er
 d

ar
f 

di
e 

D
at

en
 n

ur
 fü

r 
di

e 
im

 A
uf

tra
g 

fe
st

ge
le

gt
en

 Z
w

ec
ke

 v
er

ar
be

ite
n 

un
d 

nu
r f

ür
 d

ie
 im

 A
uf

tra
g 

fe
st

ge
le

gt
e 

D
au

er
 s

pe
ic

he
rn

. 
    (6

) 
D

ie
 R

ec
ht

e 
de

r 
be

tro
ffe

ne
n 

Pe
rs

on
 n

ac
h 

de
m

 L
an

de
sd

at
en

-
sc

hu
tz

ge
se

tz
 s

in
d 

ge
ge

nü
be

r 
de

m
 A

uf
tra

gg
eb

er
 g

el
te

nd
 z

u 
m

a-
ch

en
. 

 (7
) 

U
nt

er
au

ftr
äg

e 
dü

rfe
n 

nu
r 

m
it 

vo
rh

er
ig

er
 s

c
h

ri
ft

li
c

h
e
r 

Zu
st

im
-

m
un

g 
de

s 
A

uf
tra

gg
eb

er
s 

er
te

ilt
 w

er
de

n.
 D

e
r 

A
u

ft
ra

g
n

e
h

m
e

r 
h

a
t 
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u
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2
0

1
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G

e
s

e
tz

e
n

tw
u

rf
 z

u
m

 Z
e

it
p

u
n

k
t 

d
e
s

 B
e

te
il

ig
u

n
g

s
v
e

rf
a
h

re
n

s
 

(U
n

te
rr

ic
h

tu
n

g
 1

8
/2

3
8

) 

S
ta

n
d

: 
0
6

. 
S

e
p

te
m

b
e

r 
2

0
1
6
 

G
e

s
e

tz
e
n

tw
u

rf
 D

ru
c
k
s

a
c

h
e
 1

8
/4

5
8

4
 

in
 
d

ie
s
e

m
 
F

a
ll

 
v
e

rt
ra

g
li

c
h

 
s

ic
h

e
rz

u
s

te
ll
e
n

, 
d

a
s

s
 
d

ie
 
v
e

re
in

-
b

a
rt

e
n

 R
e
g

e
lu

n
g

e
n

 z
w

is
c

h
e
n

 A
u

ft
ra

g
g

e
b

e
r 

u
n

d
 A

u
ft

ra
g

n
e

h
-

m
e

r 
a

u
c
h

 g
e

g
e
n

ü
b

e
r 

d
e
m

 U
n

te
ra

u
ft

ra
g

n
e

h
m

e
r 

g
e

lt
e
n

. 
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G

e
s

e
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 Z
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S
ta
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: 
0
6

. 
S

e
p

te
m

b
e
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2

0
1
6

 
G

e
s

e
tz

e
n

tw
u

rf
 n

a
c

h
 d

e
r 

K
a

b
in

e
tt

s
b

e
fa

s
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u
n

g
 

A
. A

llg
em

ei
ne

r T
ei

l 
 M

it 
de

m
 n

eu
 e

in
ge

fü
gt

en
 §

 8
9 

a 
im

 L
an

de
sb

ea
m

te
ng

es
et

z 
w

ird
 

ei
ne

 R
ec

ht
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r d

ie
 A

uf
tra

gs
da

te
nv

er
ar

be
itu

ng
 g

es
ch

af
-

fe
n.

  
 D

as
 S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

ni
sc

he
 O

be
rv

er
w

al
tu

ng
sg

er
ic

ht
 h

at
 m

it 
B

e-
sc

hl
us

s 
vo

m
 2

7.
 J

ul
i 2

01
6 

(A
z.

 2
 M

B
 1

1/
16

) f
es

tg
es

te
llt

, d
as

s 
di

e 
R

eg
el

un
g 

in
 §

 1
7 

La
nd

es
da

te
ns

ch
ut

zg
es

et
z 

zu
r 

A
uf

tra
gs

da
te

n-
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 n

ic
ht

 a
ls

 R
ec

ht
sg

ru
nd

la
ge

 h
er

an
ge

zo
ge

n 
w

er
de

n 
ka

nn
. 

D
ie

s 
m

us
s 

im
 L

an
de

sb
ea

m
te

ng
es

et
z 

se
lb

st
 g

er
eg

el
t 

w
er

-
de

n.
 D

ur
ch

 d
ie

 n
eu

e 
R

eg
el

un
g 

de
s 

§ 
89

 a
 w

ird
 d

em
 i

ns
ow

ei
t 

na
ch

ge
ko

m
m

en
.  

 D
as

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
sv

or
ha

be
n 

de
r L

an
de

sr
eg

ie
ru

ng
 is

t V
or

au
ss

et
-

zu
ng

 fü
r 

di
e 

E
in

fü
hr

un
g 

ei
ne

s 
ne

ue
n 

ko
op

er
at

iv
en

, v
ol

l e
le

kt
ro

ni
-

sc
he

n 
Pe

rs
on

al
m

an
ag

em
en

ts
 u

nd
 d

em
 d

am
it 

ve
rb

un
de

ne
n 

A
uf

-
ba

u 
ei

ne
s 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sz

en
tru

m
s 

Pe
rs

on
al

s.
 F

ür
 d

as
 z

uk
ün

fti
g 

ko
op

er
at

iv
e 

P
er

so
na

lm
an

ag
em

en
t m

us
s 

da
he

r 
di

e 
B

er
ei

ts
te

llu
ng

 
de

r 
bi

sh
er

 in
 P

ap
ie

rfo
rm

 g
ef

üh
rte

n 
P

er
so

na
la

kt
en

 n
eu

 o
rg

an
is

ie
rt 

w
er

de
n,

 d
am

it 
di

e 
Be

re
ch

tig
te

n 
ze

itg
le

ic
h 

un
d 

or
ts

un
ab

hä
ng

ig
 a

uf
 

di
e 

P
er

so
na

la
kt

en
da

te
n 

zu
gr

ei
fe

n 
kö

nn
en

. D
er

 z
u 

di
gi

ta
lis

ie
re

nd
e 

P
er

so
na

la
kt

en
be

st
an

d 
de

r 
La

nd
es

ve
rw

al
tu

ng
 b

el
äu

ft 
si

ch
 a

uf
 c

a.
 

65
.0

00
 P

er
so

na
la

kt
en

 m
it 

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
h 

35
0 

B
la

tt.
 E

in
 D

ig
ita

li-
si

er
un

gs
vo

rh
ab
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dbb schleswig-holstein      Muhliusstr. 65      24103 Kiel 

An den Ministerpräsidenten 

des Landes Schleswig-Holstein 

- Staatskanzlei – 

 

  Per Email 

           Kiel, 24.08.2016 

 

 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Landesbeamtengesetzes (LBG) 
Auftragsdatenverarbeitung 

Ihr Zeichen: Stk OD 13- 27607/2016 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir bedanken uns für die Möglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme, wovon wir – auch auf der 

Grundlage der Rückmeldungen aus unseren Mitgliedsorganisationen - gern Gebrauch machen. 

 
Allgemeines 

 

Zunächst möchten wir auch an dieser Stelle deutlich machen, dass wir die durch das Urteil des 

Oberverwaltungsgerichtes entstandene Situation sehr bedauern. Ein Prozess, der eigentlich der 

Modernisierung der Landesverwaltung dient, wird nun mit zusätzlicher Bürokratie und zusätzlichen 

Kosten belastet, indem ein neues Gesetzgebungsverfahren erfolgt und Personalakten in einem 

erheblichen Umfang zurückgeholt werden. 

 

Da die Digitalisierung der Personalakten aus unserer Sicht jedoch nicht in Frage steht, ist ungeachtet 

dessen die Schaffung einer Rechtsgrundlage für die Auftragsdatenverarbeitung zur Legitimierung des 
Digitalisierungsprozesses von Personalakten im Landesbeamtengesetz erforderlich. Deshalb wird der 

Gesetzentwurf von uns grundsätzlich begrüßt. 

 

Zu Artikel 1 Nr. 2 

 

Aus unserer Sicht ist auch bedeutsam, dass die Unveränderbarkeit der digitalisierten Dokumente 

gewährleistet ist. Wir regen an, dieses Erfordernis neben der Sicherstellung der Übereinstimmung 

mit dem Original aufzunehmen. 

 

In der Begründung wird für die Vernichtung der Papierakten eine Frist von 4 Monaten nach der 
Digitalisierung genannt. Um ein hohes Maß an Sicherheit und auch Akzeptanz zu gewährleisten, 

sollte auf eine Frist verzichtet werden, so dass eine diesbezügliche Flexibilität besteht. Diese Position 

wird auch mit Blick auf die entsprechende 59’er-Vereinbarung gestützt, die keine Frist zur 

Vernichtung beinhaltet. 

 



Zu Artikel 1 Nr. 3 

 

Aus Gründen der Rechtssicherheit regen wir eine Prüfung an, ob ergänzend eine Rechtsgrundlage für 

die Lagerung von Personalakten erforderlich ist. Dies wäre der Fall, wenn die Lagerung nicht bereits 

durch die Auftragsverarbeitung hinreichend legitimiert ist. 

 

Aus den Reihen unserer Mitgliedsorganisationen wird die – ggf. mehrfache – Vergabe von 

Unteraufträgen und die damit verbundene weite Streuung der Daten kritisch gesehen. Soweit daran 

festgehalten wird, empfehlen wir die Aufnahme einer Regelung, die sicherstellt, dass die dem 
Auftragnehmer auferlegten Verpflichtungen ggf. auch für den Unterauftragnehmer greifen. 

 

Ungeachtet der bestehenden Regelung in § 89 Abs. 2 LBG nehmen wir Bedenken wahr, dass die in § 

89 a LBG vorgesehene Auftragsdatenverarbeitung weit über die rein technischen Vorgänge wie die 

Übermittlung und Digitalisierung von Daten hinausgeht, bis hin zur Möglichkeit der Erstellung von 

Verwaltungsakten. Es wird befürchtet, dass dadurch eine Diskussion über ein Outsourcen z.B. von 

Prozessen der Zahlbarmachung von Bezügen und der Bearbeitung von Beihilfe in Gang gesetzt wird. 

Um derartigen Spekulationen die Grundlage zu nehmen und eine erneute „Unruhe“ zu vermeiden, 

regen wir an, in § 89 a Abs. 1 Ziffer 1 den Buchst. c als neue Ziffer 3 aufzunehmen. Damit wäre die 

Begrenzung auf die Verrichtung technischer Hilfstätigkeiten durch automatisierte Einrichtungen eine 
eigenständige Voraussetzung für die Auftragsdatenverarbeitung.  

 

Auf eine kritische Resonanz stößt auch die in § 89 a Abs. 4 Ziffer 1 LBG vorgesehene Regelung, nach 

der die Beauftragung einer nichtöffentlichen Stelle auch zulässig ist, wenn „beim Auftraggeber sonst 

Störungen im Geschäftsablauf auftreten können“. Da der Begriff der Störung nicht näher umrissen 

ist, handelt es sich um eine weitreichende Öffnungsklausel, deren Erforderlichkeit nicht erkennbar 

ist. Dieser Passus sollte deshalb gestrichen werden, so dass in Ziffer 1 nur noch auf den Kostenaspekt 

abgestellt wird. 

 

Wir würden uns freuen, wenn unsere Anregungen berücksichtigt werden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Kai Tellkamp 
stv. Landesbundvorsitzender 
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Staatskanzlei des Landes Schleswig-Holstein  

Herrn Ulf Bödeker 

Frau Jessica Schöpke  

Düsternbrooker Weg 104 

24105 Kiel   

   

   

Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des  
Landesbeamtengesetzes – Auftragsdatenverarbeitung 

23. August 2016 

 

Sehr geehrter Herr Bödeker, sehr geehrte Frau Schöpke, 

 

die Staatskanzlei des Landes Schleswig-Holstein hat den Deutschen Gewerkschaftsbund 

(DGB) mit Schreiben vom 09. August 2016 um eine Stellungnahme zum Entwurf eines Ge-

setzes zur Änderung des Landesbeamtengesetzes gebeten. Dieser Bitte kommt der DGB 

hiermit gerne nach.  

Ausdrücklich weist der DGB jedoch darauf hin, dass das sehr kurze und vereinfachte Betei-

ligungsverfahren nur im gegenseitigen Einvernehmen vor dem Hintergrund der sich aus der 

Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichtes ergebenen Notwendigkeiten statthaft ist. Es 

hat damit keinen präjudizierenden Charakter. Der DGB erwartet ausdrücklich, dass zukünf-

tige Beteiligungsverfahren wieder den Standards entsprechen, die im Beamtenstatusgesetz, 

im Landesbeamtengesetz und in der Beteiligungsvereinbarung vorgesehenen sind.  

 

Zur grundlegenden Bewertung 

Das Digitalisierungsvorhaben der Landesregierung ist als Voraussetzung für die Einführung 

eines neuen kooperativen, voll elektronischen Personalmanagements bisher vom DGB und 

seinen Gewerkschaften eng und konstruktiv begleitet worden.  

Die Digitalisierung der Personalakten ist bereits weit vorangeschritten. Es erscheint aus 

Sicht des DGB nicht sinnvoll, diesen Prozess abzubrechen oder anzuhalten. Die Folge wäre, 

dass nur ein Teil der Personalakten digitalisiert und ein anderer Teil in Papierform verblei-

ben würde. Damit würden positive Effekte, die sich z.B. aus Verwaltungsvereinfachungen 

oder auch hinsichtlich der Realisierung einer verbindlichen Versorgungsauskunft ergeben, 

nicht umfassend realisiert werden können. Die Zielsetzung des vorliegenden Gesetzesent-

wurfes wird deswegen vom DGB positiv bewertet.  
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Kritisch bewertet der DGB jedoch Regelungen, die deutlich über den für den erfolgreichen 

Abschluss der Digitalisierung der Personalakten notwendigen Rahmen hinausgehen (vgl. 

Ausführungen zu § 89 a „Verarbeitung von Personalaktendaten im Auftrag“).  

Der DGB legt Wert darauf, dass die zwischen der Landesregierung und dem DGB am 15. 

Juli 2015 abgeschlossene Vereinbarung nach § 59 MBG SH zur Überführung von papierba-

sierten in elektronische Personalakten durch Digitalisierung (DigiPA) durch den Geset-

zesentwurf nicht berührt wird und weiter Gültigkeit besitzt. Dies ist durch einen entspre-

chenden Hinweis in der Gesetzesbegründung zu verdeutlichen.  

 

Zu § 85 „Inhalt der Personalakte, Zugang zu Personalakten, ersetzendes Scan-
nen“ 

In Abs. 6 Satz 1 ist vorgesehen, dass soweit Personalakten elektronisch geführt werden, in 

Papierform eingereichte Unterlagen in ein elektronisches Dokument übertragen werden sol-

len. Es erschließt sich aus dem Gesetzesentwurf heraus nicht, warum hier eine Soll-Rege-

lung vorgesehen ist und welche Ausnahmen von der Regelung damit ermöglicht werden.  

Die Einschränkung „entsprechend dem Stand der Technik“ in Abs. 6 Satz 2 ist aus Sicht 

des DGB ebenfalls zu hinterfragen. Nach dem aktuellen Stand der Technik ist die Sicherstel-

lung einer bildlichen und inhaltlichen Übereinstimmung mit dem Original möglich und reali-

sierbar. Die Einschränkung wäre damit entbehrlich.  

Ergänzt werden sollte der Absatz 6 jedoch um eine Regelung, die entsprechend dem Stand 

der Technik eine Gewährleistung der Unveränderlichkeit der elektronischen Dokumente 

vorsieht. Eine derartige Regelung würde die Rechtssicherheit der elektronischen Doku-

mente erhöhen.  

Auffällig ist, dass im vorliegenden Gesetzesentwurf keine Regelungen zur Lagerung von 

Personalakten bei Dritten zum Zwecke der Verarbeitung oder aber zur anschließenden 

Qualitätssicherung getroffen werden. Diese wären zu ergänzen. Im Rahmen der Regelun-

gen sollten auch Standards für die Lagerung der Akten definiert werden. Eine entspre-

chende Ergänzung ist aus Sicht des DGB im Vergleich zur Bundesregelung notwendig, da 

die an die Digitalisierung der Akten anschließende Lagerung bis zur Vernichtung eine Be-

sonderheit des Digitalisierungsprozesses in Schleswig-Holstein darstellt.  

Der DGB hält es für notwendig zum Zwecke der Qualitätssicherung die eingescannten Per-

sonalakten für einen angemessenen Zeitraum vorzuhalten. Auf diesem Wege können even-

tuell auftretende Rechtsfragen geklärt bzw. eventuell notwendige Korrekturscans und Ab-

gleiche vorgenommen werden. Aus diesem Grund haben der DGB und die Landesregierung 

im Rahmen der Vereinbarung nach § 59 MBG SH zur Überführung von papierbasierten in 

elektronische Personalakten durch Digitalisierung (DigiPA) vereinbart, dass „ein angemes-

sener Aufbewahrungszeitraum der papierbasierten Personalakten festgelegt“ wird (Nr. 5 

Abs. 4). Die Vernichtung der eingescannten Akten wird gemäß der Vereinbarung anschlie-

ßend im Benehmen mit den Spitzenorganisationen der Gewerkschaften veranlasst (Nr. 5 

Abs. 5). Die Ausführungen zur CIO-Rahmenvorgabe auf S. 13 der Gesetzesbegründung und 

insbesondere der Verweis auf eine mögliche Frist von vier Monaten stehen im Widerspruch 
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zu dieser im Konsens getroffenen Regelung. Dieser Widerspruch ist zur Vermeidung weite-

rer rechtlicher Unsicherheiten, z.B. durch eine Streichung des entsprechenden Abschnittes, 

aufzulösen.  

 

Zu § 89 a „Verarbeitung von Personalaktendaten im Auftrag“  

Mit dem neu eingefügten § 89 a wird eine umfangreiche Rechtsgrundlage für die Auftrags-

datenverarbeitung geschaffen. Die vorgesehene Regelung geht als „Generalklausel“ damit 

deutlich über die sich aus dem Urteil des Oberverwaltungsgerichtes ergebenden Notwen-

digkeiten hinaus. Dies wird vom DGB kritisch bewertet. Der DGB erwartet ausdrücklich, 

dass die Verarbeitung von Personalaktendaten im Auftrag durch Dritte auf begründete Aus-

nahmefälle beschränkt bleibt und im Rahmen der Mitbestimmung ausgestaltet wird.  

Die in Abs. 1 Nr. 1 a vorgesehene Möglichkeit einer Auftragsdatenverarbeitung „für die 

Bewilligung, Festsetzung und Zahlbarmachung von Geldleistungen“ geht über die durch 

das Urteil des Oberverwaltungsgerichtes geschaffenen gesetzgeberischen Notwendigkeiten 

heraus. Sie ist damit geeignet, Unsicherheit unter den Beschäftigten zu schaffen. Der DGB 

empfiehlt deswegen nachdrücklich diese Regelung zu streichen. Im Rahmen des verkürzten 

Beteiligungsverfahrens sollten keine aktuell nicht notwendigen „Vorratsregelungen“ ge-

schaffen werden.  

Bei einer Verarbeitung von Personalaktendaten im Auftrag durch Dritte sind hohe daten-

schutzrechtliche Anforderungen zu erfüllen und seitens des Auftraggebers zu verlangen. 

Die vorgesehenen Regelungen und Kontrollen müssen deshalb auch die Subunternehmer 

und Empfänger von Unteraufträgen verbindlich umfassen. Dies ist im Rahmen des Geset-

zesentwurfes unmissverständlich klarzustellen und deutlicher hervorzuheben. So müssen 

beispielsweise die Kontrollrechte des Unabhängigen Landeszentrums für den Datenschutz 

explizit auch Subunternehmer und Empfänger von Unteraufträgen einschließen.  

Im Falle einer externen Verarbeitung von Personalaktendaten legt der DGB Wert darauf, 

dass für den externen Dienstleister die dienstliche Verwendung der Beamtinnen und Beam-

ten nicht erkennbar ist. Insbesondere Beschäftigte des Verfassungsschutzes oder aber Poli-

zeivollzugsbeamte, die mit heiklen Aufgaben z.B. im Rahmen einer verdeckten Ermittlung 

betraut sind, müssen sich auf den Schutz durch ihren Dienstherrn verlassen können.  

 

Der DGB bittet um die Berücksichtigung seiner Anmerkungen und Hinweise.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Olaf Schwede  



ARBEITSGEMEINSCHAFT DER KOMMUNALEN LANDESVERBÄNDE 
 

 
Städteverband Schleswig-Holstein 

Tel.: 0431 570050-30 
Fax: 0431 570050-35 

eMail: info@staedteverband-sh.de 
http://www.staedteverband-sh.de 

 

 
Schleswig-Holsteinischer Landkreistag 

Tel.: 0431 570050-10 
Fax: 0431 570050-20 

eMail: info@sh-landkreistag.de 
http://www.sh-landkreistag.de 

 
Schleswig-Holsteinischer Gemeindetag 

Tel.: 0431 570050-50 
Fax: 0431 570050-54 
eMail: info@shgt.de 
http://www.shgt.de 
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Der Ministerpräsident 
Staatskanzlei der Landes Schleswig-Holstein 
Herrn Ulf Bödeker 
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24171 Kiel 
 
 
per Mail an: ulf.boedeker@stk.landsh.de 

Telefon: 0431 570050-30 
Telefax: 0431 570050-35 

eMail: info@staedteverband-sh.de 

 
Unser Zeichen: 11.10.06 ze-wo 
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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Landesbeamtengesetzes (LBG)  
Auftragsdatenverarbeitung 
Ihr Schreiben vom 09.08.2016 
 
 
Sehr geehrter Herr Bödeker, 
 
wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme. Gegen den o.g. Gesetzentwurf beste-
hen aus Sicht der Kommunalen Landesverbände keine Bedenken. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
 
 
 
 
Marion Marx 
Dezernentin 
 

federführend 2016 











 
 

Schleswig-Holstein 
Arbeitsgemeinschaft der 
Hauptschwerbehindertenvertretungen 
 

 
 
 
Arbeitsgemeinschaft der Hauptschwerbehindertenvertretungen 
Bergstr. 5-7 | 25524 Itzehoe (Amtsgericht) 

 

 
Per Mail 

 
Staatskanzlei 
Frau Jessica Schöpke 
Düsternbrooker Weg 104 
24105 Kiel 

Der Vorsitzende 

 
Mario Eggers 

mario.eggers@ag-itzehoe.landsh.de 
 

Telefon:  
Telefax:  

Ihr Zeichen:  
Ihre Nachricht vom:  

Eingang am:  

04821 66-2410 
04821 66-2371 

      
      
      

 
 

Itzehoe, 24.08.2016 
 
 
 
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Landesbeamtengesetzes (LBG) 

Auftragsdatenverarbeitung 

StK OD 13 – 27607/2016 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Schöpke,  
 
die Arbeitsgemeinschaft der Hauptschwerbehindertenvertretungen beim Land S-H 
bedankt sich für die Übersendung des Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung des LBG 
mit der Möglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme / Rückäußerung.  
 
Wie der AG HSV bekannt ist, ist im Bereich der Lehrer die Digitalisierung der 
Personalaktendaten bereits weit vorangeschritten. Insofern wird auf die 59er-
Vereinbarung MBG S-H zur Überführung von papierbasierten in elektronische 
Personalakten (DigiPA) Bezug genommen. Eine Digitalisierung von Papierakten bzw. 
die Überführung elektronischer Kommunikationsmedien gehört zu den wichtigsten 
Bausteinen einer modernen Verwaltung.  
 
Dennoch erlaubt sich die Arbeitsgemeinschaft der Hauptschwerbehinderten-
vertretungen auf folgendes hinzuweisen: 
Aus Sicht der AG HSV geht die Vorschrift in § 89 a LBG zu weit. Nach dieser Vorschrift 
wäre nicht nur das Scannen von Personalakten durch private Dritte zulässig, sondern 
generell die Verarbeitung von Personalaktendaten zur „Bewilligung, Festsetzung oder 
Zahlbarmachung von Geldleistungen“.  
Auch Beihilfeunterlagen sind Bestandteil der Personalakten. Durch die neue Regelung  

 

 

 
- Dienstgebäude Bergstraße 5-7, 25524 Itzehoe | Telefon 04821 66-0 | Telefax 04821 66-2371 - 
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wäre z. B. das komplette Outsourcing der Beihilfebearbeitung an ein Privatunternehmen 
möglich. Dies ist aus Sicht der Arbeitsgemeinschaft aufgrund der Schutzbedürftigkeit 
dieser besonders vertraulichen Daten nicht möglich bzw. kann so nicht stehen bleiben.  
 
Ferner erlaubt sich die AG HSV den Hinweis, dass auch Unterakten zum betrieblichen 
Eingliederungsmanagement (BEM) einer Digitalisierung nicht unterliegen dürfen. Auch 
hier handelt es sich um vertrauliche, mehr als schutzwürdige, Interessen der 
betroffenen Mitarbeiter*innen. Eine Weitergabe zur Digitalisierung solcher Akten wäre 
ebenfalls auszuschließen 
 
 
Mit kollegialen Grüßen 
Mario Eggers 
Vorsitzender 
 
Im Auftrag 
 
 
gez. Mohr 
Justizangestellte 







SCHLESWIG-  
HOLSTEINISCHER 
RICHTERVERBAND  
 
 
verband der richterinnen 
und richter, 
staatsanwältinnen und 
staatsanwälte 

 

 
Kiel, im August 2016 

Stellungnahme Nr. 08/2016 
Abrufbar unter www.richterverband.de  

 

 

 

Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Landesbeamtengesetzes  

(Digitalisierung von Personalakten durch private Di enstleister) 

 

 

Der Schleswig-Holsteinische Richterverband stimmt dem Vorhaben innerhalb der 

kurzen Beteiligungsfrist nicht zu. 

 

Auf die Entscheidung des Schleswig-Holsteinischen Oberverwaltungsgerichts vom 

27.07.2016 (Az.: 2 MB 11/16) hat die Landesregierung am 09.08.2016 mit dem Ent-

wurf für ein Gesetz reagiert, das – unter anderem – eine Rechtsgrundlage für die 

Digitalisierung von Personalakten durch externe Scandienstleister schaffen soll. 

 

Personenbezogene Daten der Richterinnen und Richter sowie Staatsanwältinnen 

und Staatsanwälte gehören gemäß § 50 S. 3 Beamtenstatusgesetz zu den vertrau-

lich zu handhabenden Personalaktendaten. Die vorgeschlagene Einfügung eines 

neuen § 89a Landesbeamtengesetz steht diesem Grundsatz (Vertraulichkeit der 

Personalakte) entgegen. Der Schleswig-Holsteinische Richterverband hält es in er-

heblichem Maße für bedenklich, die Verarbeitung von Personalaktendaten durch 

nichtöffentliche Stellen zu ermöglichen. Die beabsichtigte Neuregelung stellt auch 

nicht sicher, dass die Betroffenen von der Weitergabe ihrer Daten rechtzeitig infor-
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miert werden, um gegebenenfalls von ihren Rechten (z.B. § 29 Abs. 1 LDSG S.-H.) 

Gebrauch machen zu können. 

Vor diesem Hintergrund ist eine intensive datenschutzrechtliche Überprüfung erfor-

derlich, die eine angemessene Zeit erfordert.  

 

Zu erwägen ist außerdem, ob die Regelung in § 89a Abs. 1 Nr. 1, Buchstabe c) des 

Entwurfes hinreichend nachvollziehbar und bestimmt ist. 

 



 

ULD | Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein    
Holstenstraße 98, 24103 Kiel | Tel. +49 431 988-1200 | Fax +49 431 988-1223   

www.datenschutzzentrum.de | E-Mail : mail@datenschutzzentrum.de   
PGP-Fingerprint : 1275 0F74 88D0 B27D 4026 3E48 66D5 C055 001C 5060    
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Ansprechpartner/in: 

Herr Dr. Polenz 

Durchwahl: 988-1215 

Aktenzeichen:  

LD4-20.01/20.001 

 

 

Kiel, 22. August 2016 

 
 
 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Landesbeamtengesetzes (LBG) 
Ihr Schreiben vom 9. August 2016; Ihr Zeichen: StK OD 13 – 27607/2016 
 
 
Sehr geehrter Herr Bödeker, 
 
wir danken Ihnen für die Übersendung des obigen Gesetzentwurfs sowie für die damit verbun-
dene Gelegenheit zur Stellungnahme.  
 
Zum Entwurfstext möchten wir das Folgende ausführen: 
 
1. Mit § 85 Abs. 6 der Entwurfsfassung wird eine am Wortlaut des § 7 EGovG orientierte Be-
stimmung eingeführt. Für § 89a Abs. 1, 2, 4 bis 7 der Entwurfsfassung wurde im Wesentlichen 
der Wortlaut des § 111a BBG integriert. Hierzu bestehen keine datenschutzrechtlichen Be-
denken.  
 
2. § 89a Abs. 3 Satz 1 des Entwurfs entspricht § 11 Abs. 2 Satz 2 BDSG. Die Aufnahme des 
Wortlauts von Bestimmungen zur Auftragsdatenverarbeitung aus dem BDSG hat zunächst 
den Vorteil, dass im Vergleich mit dem Wortlaut des § 17 LDSG eine stärkere Differenzierung 
bei den vertraglichen Anforderungen erfolgt. So wird in § 17 Abs. 3 Satz 4 LDSG lediglich be-
stimmt, dass Aufträge, ergänzende Weisungen zu technischen und organisatorischen Maß-
nahmen und die etwaige Zulässigkeit von Unterauftragsverhältnissen schriftlich festzulegen 
sind. § 11 Abs. 2 Satz 2 BDSG enthält hingegen einen detaillierten Katalog an Verpflichtun-
gen, welche in einem schriftlichen Auftrag erfasst werden müssen. § 89a Abs. 3 Satz 1 Nrn. 3 
und 5 der Entwurfsfassung kann gleichwohl aus den folgenden Gründen nicht in der vorlie-
genden Form übernommen werden:  
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a) Gemäß § 89a Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 des Entwurfs sind in dem Auftrag die nach § 9 BDSG zu 
treffenden technischen und organisatorischen Maßnahmen schriftlich festzulegen. Beauftragt, 
wie hier beabsichtigt, eine öffentliche Stelle des Landes Schleswig-Holstein eine öffentliche 
oder nichtöffentliche Stelle im Wege der Auftragsdatenverarbeitung, so richten sich die zu be-
achtenden Vorgaben nach dem Datenschutzrecht, welches für den Auftraggeber gilt. Damit 
gelten abweichend von der Entwurfsfassung die Anforderungen nach dem LDSG (insbesonde-
re §§ 5 und 6 LDSG) und der DSVO. Folglich müsste in § 89a Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 des Ent-
wurfs auf  
 
„die nach den §§ 5 und 6 LDSG zu treffenden technischen und organisatorischen Maßnah-
men“ 
 
abgestellt werden. Die Anwendung der §§ 5 und 6 LDSG bietet zudem einen im Vergleich zu  
§ 9 BDSG i.V.m. der Anlage zum BDSG höheren Schutzstandard, denn über § 5 Abs. 3 LDSG 
sind zusätzlich die Bestimmungen der Datenschutzverordnung zu beachten. Die nach der Da-
tenschutzverordnung bestehenden Anforderungen dürfen nicht durch einen Vereis auf § 9 
BDSG, wie in § 89a Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 des Entwurfs erfolgt, ausgeschlossen werden. 
 
b) Der Verweis in § 89a Abs. 3 Satz 1 Nr. 5 des Entwurfs auf die Pflichten des Auftragnehmers 
nach § 11 Abs. 4 BDSG könnte sich nur auf nichtöffentliche Stellen beziehen. § 89a Abs. 3 
des Entwurfs soll jedoch sowohl öffentliche als auch nichtöffentliche Stellen umfassen. Es wä-
re vor diesem Hintergrund auch nicht nachvollziehbar, weshalb für öffentliche Stellen, die eine 
technische Dienstleistung erbringen, über § 11 Abs. 4 BDSG etwa die für die Privatwirtschaft 
vorgesehenen Bußgeldvorschriften gelten sollen. Die Regelung des § 89a Abs. 3 Satz 1 Nr. 5 
des Entwurfs ist somit unvollständig. Die an § 11 Abs. 2 Satz 2 Nr. 5 BDSG orientierte Be-
stimmung wird andererseits als gesetzgeberisches Versehen gedeutet, da der jeweilige Auf-
tragnehmer ohnehin dem für ihn geltenden Datenschutzrecht unterliegt und somit eine additive 
vertragliche Verpflichtung überflüssig ist (Gabel, in: Taeger/Gabel, Kommentar zum BDSG, 1. 
Aufl. 2010, § 11, Rn. 46). Von Bedeutung ist hingegen, dass der Auftragnehmer interne Kon-
trollen der von ihm vorgenommenen Datenverarbeitungsprozesse gewährleistet. Zur Vereinfa-
chung könnte in § 89a Abs. 3 Satz 1 Nr. 5 des Entwurfs daher auf  
 
„die von ihm vorzunehmenden Kontrollen der Datenverarbeitung“  
 
abgestellt werden. 
 
3. § 89a Abs. 3 Satz 2 des Entwurfs bestimmt: „Soweit der Auftragnehmer eine nichtöffentliche 
Stelle ist, ist auch festzulegen, dass der Auftragnehmer eine Kontrolle durch das Unabhängige 
Landeszentrum für den Datenschutz nach § 39 Absatz 2 Landesdatenschutzgesetz zu dulden 
hat.“ § 39 Abs. 2 LDSG bezieht sich allerdings auf öffentliche Stellen. Daher dürfte vielmehr 
die Bestimmung des § 39 Abs. 3 LDSG gemeint sein, welche auf § 38 BDSG verweist. Dabei 
dürfte nur § 38 Abs. 3 und 4 BDSG von Bedeutung sein, wodurch dem ULD die rein vertrag-
lich festgelegte Befugnis zustünde, Auskünfte zu verlangen und die in § 38 Abs. 4 BDSG nor-
mierten Rechte bei dem Auftragnehmer auszuüben. Eine Bestimmung könnte lauten: 
 
„Soweit der Auftragnehmer eine nichtöffentliche Stelle ist, ist auch festzulegen, dass der Auf-
tragnehmer eine Kontrolle durch das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz nach § 39 



- 3 - 
 
 

 

Absatz 3 Landesdatenschutzgesetz in Verbindung mit § 38 Abs. 3 und 4 Bundesdatenschutz-
gesetz zu dulden hat.“ 
 
4. Ergänzend wird noch darauf hingewiesen, dass im Hinblick auf das ab dem 25. Mai 2018 
geltende Recht für die Regelung einer Auftragsdatenverarbeitung eine Bezugnahme auf Art. 
28 der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung) in Betracht kommt. In Art. 
28 Abs. 3 der Verordnung (EU) 2016/679 ist vorgesehen, welcher Vertragsinhalt ab dem ge-
nannten Datum in Verträgen zur Auftragsdatenverarbeitung berücksichtigt werden muss. Ge-
setzliche Anpassungen an das dann geltende Datenschutzrecht können aber auch zu einem 
späteren Zeitpunkt vorgenommen werden. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
gez. Marit Hansen 
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